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Viertekfährl. Abonnements
Preis für. Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen, Der Courier.

In der Expedition des Couriers

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sge,
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(Redakteur C. G, Schwetſchke.

Halle, Donnerstag den 23. Marz

Morgen, am Charfreitage, wird der Courier nicht ausgegeben.

1837.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni (mit
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
r den die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in

dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.

Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. März 1837. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. März. Den Beſtimmungen der

Allerhöchſten Kabinets- Ordre vom 5. Dezember v. J.
wegen Einziehung der Bank- und Seehandlungs Kaſ-
ſen Scheine, ſo wie der pommerſchen Bankſcheine zu
Fünf Thaler (Geſetz- Sammlung de 1836, Seite 318
bis 319) gemäß, ſoll nunmehr, nachdem die danach
zu deponirenden Staats Schuldſcheine, deren Littern,
Nummern und Betraäge durch die hieſigen Zeitungen
bekannt gemacht werden, bei der Haupt Verwaltung
der Staats Schulden niedergelegt und außer Cours
geſetzt worden ſind, vom 3. April d. J. ab zunächſt
mit der Ausgabe von Kaſſen- Anweiſungen zu
Fünfhundert Thalern vorgegangen werden.

Schwei z.
Aus der Schweiz, d. 10. März.

Hauptſitze des Radikalismus in der Schweiz, in
Bern, droht eine lang verhaltene Gährung der Ge
müther zum Ausbruch zu kommen. Die Schnell
ſche Partei (die radikale oder exaltirt demokratiſche)
hat wider alles Erwarten im Großen Rathe von
Bern geſiegt und für ihren verfaſſungswidrigen Vor-
ſchlag, den Sicherheitsverein (aus Anhängern der

Jn dem

alten Ordnung der Dinge beſtehend) zu unterdrü
cken, die Mehrheit, wenn eben auch nicht eine
ſehr bedeutende, erhalten. Dieſer für den Kan
ton Bern, vielleicht in ſeinen Folgen fur die ganze
Schweiz, äußerſt wichtige Entſcheid wurde letzten
Mittwoch gefaßt und ſchon geſtern als ein in Kraft
getretenes Geſetz publicirt. Daſſelbe erklärt den Si
cherheitsverein für ſtaatsgefaährlich, befiehlt deſſen ſo
fortige Auflöſung und bedroht mit ſtarken Strafen
alle Oawiderhandelnden. Durch dieſen Beſchluß ver
letzt der Berner Große Rath das verfaſſungsmäßige
Recht der freien Aſſociation auf die gröbſte Weiſe und
ohne den allerleiſeſten Grund denn der Sicherheits
verein hat ſeit ſeiner Entſtehung noch keiner ungeſetz
lichen Handlung ſich ſchuldig gemacht, und Alles,
was von ſeinen verfaſſungsfeindlichen Abſichten ge
ſagt worden, iſt ohne Beweis geblieben. Hat nun
dieſer Verein wirklich eine ſolche Bedeutung, wie fie
ihm ſeine Gegner beimeſſen, ſo durfte der Großrath
liche Beſchluß Folgen herbeifuühren, ganz entgegen
geſetzt denjenigen, welche er bezweckt. Die Aufre-
gung der Gemüther in Bern iſt ſehr groß, und es
ſind die Parteien heftiger gegen einander entbrannt,
als je
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Frankreich.
Paris, d. 16. März. Es geht abermals das

Gerücht, der Miniſterpräſident, Hr. Molé, werde
aus dem Kabinet treten.

Die Expedition nach Konſtantine ſoll erſt nach
dem Ausgang der vom General Bugeaud gegen

gemacht zu haben und bereits dazu gebracht worden,
ihr Verbrechen einzugeſtehen. Es ſind die Gebruder
Fabronius, die ſich auch eine Zeit lang in Aachen
aufgehalten, Neffen Sennefelders, des berühmten
Erfinders der Lithographie. Es ſcheint, daß ihnen
kaum halbwege eine Entſchuldigung zu gute kommenAbdel-Kader vorzunehmenden Statt finden. Man kann, denn der eine Bruder namentlich wird wegen S

hofft noch immer mit dieſem Hauptling zum Abſchluß ſeiner großen Geſchicklichkeit gerühmt und hatte ſich
eines Friedensvertrags kommen zu können. alſo auf ehrliche Weiſe ernähren können, ohne zur

Großbritannien und FJrland. Spitzbüberei zu greifen, die ihm freilich, ſo lange es G
London, d. 15. März. Die Korvette „North-

Star“ iſt, mit Matratzen und Schuhen fur die bri
tiſche Legion am Bord von Portsmouth abgegangen.
Heute geht der Kutter „Osprey“ mit einer großen
Maſſe von Schuhen und Kleidungsſtücken fur die Le
gion nach San Sebaſtian ab.

Spanien.
Man hat nichts Neues von der ſpaniſchen

Grenze. Die franz. Regierung hat den Schluß der
telegraphiſchen Depeſche nicht publiciren laſſen. Briefe

ging, einen leichteren Verdienſt bot. Bis jetzt betrug
die ganze nachgemachte Summe nur etwas über
18,000 Fr. aber das war nur der erſte Verſuch, und
der Plan war auf weit mehr angelegt, denn das Pa-
pier, das zu den Verfälſchungen angekauft worden,
reichte auf 1440 Zettel, alſo auf 144,000 Fr. aus.
Merkwurdig iſt es, wie die Sache entdeckt worden
und wie auch ſich hier der alte Wahlſpruch beſtätigt,
daß in der ganzen Welt die Oummheit immer der
Schlechtigkeit die Waage halte. Statt der Muſter,
das ſie auf dem Steine durch gezeichnet hatten, zu
vertilgen, bringt einer der Brüder Fabronius es ſelbſt

aus Bayonne ſagen, General Evans werde zum auf die Bank, um es einzulöſen. Man ſchoöpft ſo
Generaliſſimus der Chriſtinos ernannt werden. Zwei gleich Verdacht, die Polizei forſcht nach und entdeckt
Abgeordnete der Kortes ſind, wie es heißt, auf dem den ganzen Apparat. Um die hundert Franks nicht
Wege zum General Espartero, um dieſen zu ver- zu verlieren, die ſie am Ende mit einem falſchen Zet-
mögen, ſein Kommando dem General Evans ab tel mehr eben ſo gut hätten erhalten konnen, ſetzten
zutreten. Nach authentiſchen Angaben, die bis zum ſie ſich der Entdeckung aus! Ein gewiſſer Hennebort,
12. März reichen, erſtreckten ſich die Operationen der deſſen die Polizei ebenfalls bereits habhaft geworden,
Anglo Chriſtinos nur etwa vier Stunden von St. hat die Zettel in das Publikum zu bringen geſucht. z
Sebaſtian hinaus. General Evans hatte noch am Der Letztere war früher Gerant des Journals „l'Ess e
11. März ſein Hauptquartier zu Alza, 1 Lieue von poir. deSt. Sebaſtian. Bis dahin war kein entſcheidendes STTTZZF
Ereigniß vorgefaben. Fonds- und Geld -Cours. TDie Nachrichten aus Valencia und Katalonien b Clauten ſehr ungünſtig beide Provinzen ſind faſt ganz e o Am e
in den Händen der Karliſten. Forcadell's Korps Märzlss7. Br. G. Br. G.
iſt vor kurzem durch 2000 Rekruten aus Huerta ver- We e o nd d e r v 6
ſtärkt worden. Ein Stabs- Offizier von den Trup- Pr. Tugl. Ob. 30 4 I e bepen der Königin, Don Melchior del Caſtao, rn W la Ob. m. l. C. z S. d. eder frühere Waffengefährte Morillo's, iſt in Va- m. Jnt. Sch. do 4 1025 do. do. d. Nm 86 d
lencia auf öffentlicher Straße von Karliſten ermordet Berl. Stadt Ob. 4 1022 1024 Zinsſch. d. Km.ſ 86

worden. Königsb. do. do d. Nw.Ein Schreiben aus Sevilla vom 27. Februar n ler e l n werg. nz. do. in Th. 433 Neue Duk. 1831 ſenthält Nachſtehendes: Geſtern früh überbrachte uns Weſtpr. Pfob. A 4 1058 Friedrichsd'or 183 123
ein aus Cordova hier angekommener Courier die Nach- Gr.-Hz. Poſ. do. 1033z And. Goldmün-
richt, das 300 Karliſten unter Pedrillos von der Oſtpr. Pfandbr. 4 1034 zen à 5 Thlr. et t t
Mancha aus in die Pedroches (in Aragonien) einge Pomm. Pfandbr.4 10834 1024 Disconto 463
drungen ſind. Es wurden ſofort von Cordova einige Getreidepreiſe.
Kompagnieen nach den bedrohten Punkten abgeſandt. Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Die Karliſten haben 25 Mann Jnfanterie und 15 Quedlinburg, d. 15, März. (Nach Wispeln).
Kavalleriſten, die ſich von den Pedroches nach Alma Weizen 32 37 thl. Gerſte 21 22 thl.
den begeben wollten, überfallen und das Fußvolk nie- Roggen 24 26 Hafer 143 17

Raffinirtes Rüböl, der Centner 122 thl.

Rüböl der Centner 113 thl. lLeinöl 134Magdeburg, den 20. März. (Nach Wispeln,)
Weizen 33 38 thl. Gerſte 203 223 thl.
Roggen 27 Hafer 15 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. März Nummer 2.

dergemacht, während die Kavalleriſten ſich durch die
Flucht retteten.

Vermiſchtes.
Jn LKüttich macht jetzt ein Prozeß großes

Aufſehen, der nachſtens vor die Aſſiſen kommen wird
und zwei Deutſchen theuer zu ſtehen kommen durfte.
Die Beiden ſind angeklagt, Lütticher Bankzettel nach M
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21., bis 22, März.

Jm Kronprinzen: Hr. Fabr. Richter a. Prag.
Hr. Kaufm. Werner a. Bamberg. Hr. Kaufm.

Schneider a. Leipzig. eStadt Zuüürch: Die Hrrn. Kaufl. Schoch, Aßmann
u. Koch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Böhmer
a. Lennep. Hr. Kaufm. Blaſer a. Kitzingen.

Hr. OAmtm. Vocke a. Querfurt.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Ritter a. Pforzheim.

Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Sander a. Berlin. Hr. Fabr. Sin
geiwold a. Gera. Hr. Conditor Rothmaler
a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Winkier a.
Braunſchweig.

GSoldnen Löwen: Hr. Kaufm. Muüller a, Lennep.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Merſeburg. Hr.

Dr. Lucanus a. Halberſtadt. H. Majſorats-
here v. Steinberg a. Königsberg. Hr. Kaufm.
Schobeck a. Leipzig. Hr. Kſm. Juſt a. Eupen.

Schwarzen Bär:: Hr. Lieut. v. Damitz m. am.
u. Hr. Stud. phil, Bülow a. Berlin. Hr.
Hauktdoiſt Putzger u. Hr. Bau-Conduct. Aßmann
a. Magdeburg. Die Hrrn. Gursbeſ. Mildner
u. Marſchner a. Naumburg. Hr. Oekon. Rö-
wer a. Eisleben.

Kunſt-Nachricht.
Heute Nachmittag 3 Uhr findet die Generalprobe

zur Paſſion im Saale der Frankeſchen Stiftungen
Statt, wozu die geehrten Mitglieder der Singaka-
demie eingeiaden werden.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Sämmtliche Ortsbehörden des Saalkreiſes fordere
ich auf, ungeſäumt zur Fertigung der Stammliſten
zu ſchreiten, des Behufs von den Herren Predigern die
erforderlichen Extracte aus den Kirchen Regiſtern über
die im Jahre 1817 gebornen Individuen männlichen
Geſchlechts ſich zu erbitten, ſodann die Stammliſten
ſelbſt darnach, unter Beobachtung der bekannten Vor
ſchriften, zu fertigen und ſolche Behufs Anfertigung der
Generalliſte fur das diesjährige Erſatz Geſchäft ſpaät-
ſtens dis zum 10. April d. J. nebſt den gedachten Ex
tracten unfehlbar mir einzureichen.

Bei dieſer Arbeit iſt uberall nach Vorſchrift des 9. 1.
der Jnſtruktion vom 13. April 1826 (Amtsblatt Seite
125 Seite 221 seq.) zu verfahren, und bemerke ich, da
mit nichts uberſehen werde, Folgendes zur genauen
Begchtung:

Zur Aufnahme in die Stammliſte nach der alpha-
betiſchen Folgereihe ihrer Namen kommen

g d p.

A. alle diejenigen männlichen Jndividuen welche in
den Jahren 1818, 1814, 1815 und 1816 im
Orte ſelbſt geboren wurden, ſo wie diejenigen,
welche in dieſem Zeitraume zwar auswärts gebo
ren wurden, die jedoch entweder ſelbſt, oder deren
Eitern im Orte wohnen, oder die ſich daſeibſt als
Geſinde, Lehrburſchen, Geſellen 26. aufhalten,

ſofern ſie bei den fruüheren Aushebungen nicht zur
Einſtellung gekommen ſind, keine ſonſtige defini
tive Entſcheidung erhalten haben auch von den
künftigen Geſtellungen nicht ausdrücklich entbun-
den worden ſind,

B. Alle diejenigen, welche vom 1. Januar bis letzten
December 1817 geboren wurden, ebenfalls unter
ſich wieder in alphabetiſcher Folge nach den An
fangsbuchſtaben ihrer Zunamen.

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt auf die, in obigen
Zeiträumen auswärts gebornen Militairpflichtigen zu
richten, wie ſie oben suh A. näher bezeichnet ſind, da
mit derartige Individuen nicht uüberganzen werden,
oder erſt ſpäterhin mit großem Uebelſtande in den Liſten
nachgetragen werden müſſen.

Es iſt daher nach ſolchen auswärts gebornen Indi
viduen die genaueſte Nachfrage in jeder Familie des
Ortes zu halten und in den Fällen, wo Zweifel uber
die Alters- Angaben odwalten, oder ſolche nicht mit Zu
verläſſigkeit gemacht werden koönnen, die Beibrin
gung der GSeburetsſcheine zu erfordern.

Beſonders iſt Hinſichts der auswärts Gebornen au-
ßer der ſorgfältigen Nachfrage auch die, nach H. 1. der
obengedachten Jnſtruktion zu erlaſſende Meldungs Auf
forderung, worin der Meldungs Termin zugleich zu
beſtimmen iſt, ungeſäumt an den geeigneten Stellen
auszuhängen,.

Uebrigens iſt bei dieſen auswärts Gebornen und
ebenſo bet denjenigen, welche zwar im Orte geboren,

deren Eltern aber verzogen ſind der Wohnort der El
tern jeder Zeit mit Zuverläſſigkeit auszumitteln und an
zugeben, ſo wie bei Abweſenden deren Aufenthaltsort zu
ermitteln und anzuzeigen iſt, damit die nöthigen Mit
theilungen an die betreffenden Behörden gemacht wer
den können.

Uebrigens ſind alle im militairpflichtigen Alter ſich
befindenden, d. h. alle in den Jahren 1813 bis 1817
geborne Männer verpflichtet, ſich unaufgefordert bei
der Behörde des Orts, wo ſie ſich befinden, zur Auf
nahme in die Militairliſte zu melden, widrigenfalls die

ſelben, wenn ſie uüberſehen, und bei der Kreis Reviſion
nicht mit herangezogen werden ſollten, nicht nur aller
Reklamationsgründe wegen haäuslicher Verhältniſſe ver
luſtig gehen, und ohne Rückſicht auf ihre Looſungs
nummer eingeſtellt werden ſondern auch Strafe zu ge
wärtigen haben.

Halle, den 20. März 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Frau Baronin v. Heldorf zu Halle.
2) An Hrn. Forſtmſtr. v. Hagen zu Annaburg.
3) An Hrn. Aſſeſſor Wilke zu Berlin. 4) An
Frau Lehmann zu Döbeln. 5) An Hrn. Aſſeſſor
Heſſe zu Koblenz. 6) An Hruy. Stadtrichter
Sperling zu Gardelegen. 7) An Fräul. Hin
ke zu Griſchow. 8) An den Maurergeſellen Jeſe
ſert zu Herzberg. 9) An Hrn. Eduard Fors



berg zu Magdeburg. 10) An Hrn. Conducteur
Wäring zu Magdeburg. 11) An Hrn. Aſſeſſor
Lötze zu Naumburg. 12) An den Musetier
Ziele zu Poſen. 18) An den Schmiedemeiſter
Dumzlaff zu Spielberg.

Halle, den 21. März 1837.
Königl. Poſtamt

Göſche l.
Verkaufs- Bekanntmachung.

Die den Ohme'ſchen Erben zugehörige, im Dorfe
Queis bei Landeberg gelegene Gutebeſitzung mit zwei
und einer halben Hufe Feld und einer Wieſe, abgeſchätzt
auf 5310 Thir. 27 Sgr. 9 Pf. ſoll mit Jnventarium
freiwillig an den Meiſtbietenden auf

den 23. Mai 1837, Vormittags um 10 Uhr,
ſubhaſtirt werden. Die Taxe und die Verkaufebedin-
gungen können bei dem Juſtitior in Klepzig und bei
den an Gerichtsſtelle und in dem Gaſthofe zu Queis
aushängenden Subhaſtations Pathen eingeſehen
werden.

Queis, den 10. Februar 1837.Das Nörnerſche Patrimonial- Gericht.
Schulz e.

Freiwillige Subhaſtation.
Patrimonial Gericht des Amtes Helmsdorf.

Erbtheilungehalver ſoll das von dem zu Rot
tels dorf verſtorbenen Arbeitsmann Johann An-
dreas Seiz und deſſen ebenfalls verſtorbenen Ehe
frau Chriſtiane Caroline geb. Eckardt hin
terlaſſene daſige Wohnhaus nebſt Eingebäuden, Hof
und Garten und drei Weidenkabeln, auch ſonſtigem
Zubehör, welches nach Abzug der Laſten auf 168 Thlr.
11 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt iſt, in termino

den 27. April 1837,Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle meiſtbietend der

kauft werden, und iſt die Taxe und der neueſte Hypo
thekenſchein in hieſiger Regiſtratur einzuſehen.

Bekanntmachung.
Die hieſige Arbeits Anſtalt hat eine Anzahl männ

licher und weiblicher Häuslinge, die zu Arbeiten und
beſonders zu Geſindedienſten tauglich und hierwit dem
Publikum zur gefaälligen Benutzung derſelben empfoh
len werden.

Halle, den 21. März 1837.
Der Vorſteher der Arbeits Anſtalt.

Heſſe.
30 Stück große ſtarke Hammel,

25 Stück Mutterſchaafe,
ſtehen nach der Schur zum Verkauf und können von
jetzt an in der Wolle beſehen werden.

Freigut Löbersdorf.
Püäüttmann.

Daß mein
Meubles- Magazin

jetzt wieder eine bedeutende Auswahl nach neueſter Fa
gon gearbeiteter Meubles darbietet, erlaube mir erge-
benſt anzuzeigen und hiermit die Bitte zu verbinden
bei vorkommendem Bedarf mein Magazin mit Jhrem
werthen Beſuche zu beehren, wobei ich die Verſicherung

u

gebe, daß bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe
geſtellte werden ſollen, um das ſeit 40 Jahren dieſem
Geſchäft geſchenkte Vertrauen zu erhalten und zu ver-

mehren.Auch werden in dieſes Geſchäft einſchlagende Be

ſtellungen angenoininen ſo wie Aunemenbirungen gan
zer Häuſer ſchnell effektuirt.

Halle, im März 1837.

re Flöthe,Beſitzer des Meabies-Magazins
große Märkerſtraße No. 456.

Eine Materitalwaaren en detail- Hondlung hier,
in der lebhaften Lage und Kreuzſtraßen, zu deren Ueber

nahme ohngefähr 1000 Thir. genügen iſt ſofort unter
billigen Bedingungen wegen unvorhergeſehenen ander
weitigen Geſchäfts zu verkaufen durch

Ernsthal in Halle.
n gl eAlle Sorten feine Senfe oder Moſtriche ſind wie-

der zu bekannt billigen Preiſen in der Gerlachſchen
Handlung angekommen.

Kirchenoblaten oder Hoſtien zum Brechen,
Stück zu 14 Sgr.Handlung zu haben.

Daß ich mein MöbelMagazin auch dieſes Fruh-
jahr wieder mit einer großen Auswahl ſehr moderner
und dauerhafter nach neueſter Façon gearbeiteter Mö
bel verſehen habe, verfehle ich nicht daſſelbe einem
hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt zu empfeh
len auch werden Beſtellungen von allen Arten Tiſch
lerarbeiten aufs Punktlichſte beſorgt. Ich verſpreche
die möglichſt billigen Preiſe und reelle Bedienung.

Karl Dettenborn, Tiſchlermeiſter,Möbel Magazin große Märkerſtraße und Kuhgaſſen-
ecke Nr. 447.

Bekanntmachung.Da ſich mein Sohn, der minorenne Andreas
Linke, ſelbſtſtändig etablirt hat, ſo kann ich die von
mir perſönlich beſtellten Arbeiten und Beſtellungen auch

ſind wieder in der Se rla chſchen

nur fur meine Rechnungen ſeit dem 15. Marz d. J.
als ſolche anerkennen und Zahlung leiſten.

Cönnern, den 15. Marz 1837.
Wittwe Linke, geb. Rollert.

Einen Lehrburſchen ſucht unter annehmlichen Be
dingungen der Sattiermeiſter Zander, große Ulrich
ſtraße No. 6

Die neueſten Facons Strohhuüte, ſo wie neueſte
Bänder und Blumen, habe ich in ſchöner Auswahl und
zu billigſten Preiſen erhalten.

R. Friedländer,
Brüderſtraße No. 225.

Die Gemeinde Osmünde ſucht einen Feldhuter.

Ein ſich dazu paſſender hat ſich beim Orts Vorſtande
daſelbſt zu meiden.

Mit billigen Theater Perſpektiven, ſchönen Lorgnet

ten und guten Brillen empfiehlt ſich
Optikus Meyer,

h

große Steinſtraße nahe bei der Promenade
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